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Alter VO  — 61 Jahren STar' NO- anderer NSeıte verteidigt werden. Für arzt- und erfasse Ssomıt „zwangsläufig“ mehr AD:

vember Peter Beıer, der Präses der Van- lıches Handeln se1 dıe Achtung der autonO- brüche. DIe Schwangerschaftsabbrüche CI1-

gelıschen Kıirche 1mM Rheıinland Beıer, gebür- INeN Entscheidung des Patıenten ach selner folgten 1mM ersten Quartal 1996 ıIn 962 Pro-
tıger Schlesıier, Wal seıt 1989 Präses der nach bestmöglıchen Aufklärung unbedingtes (Ge- ent der Fälle nach der Beratungsregelung.
ıhrer Miıtglıederzahl zweıtgrößten EKD- bot Vor iremdnützıger Forschung MmMUsse Indiıkationen selen 11UT ıIn DL Prozent der
Gliedkirche. nier den kırchenleitenden geschützt werden. DiIe Nürnberger A als Begründung für eiınen Abbruch
Persönlıchkeıiten 1Im deutschen Gegenwart- IUuNe ordert uch dıe öffentliche JI ranspa- angegeben worden. Da Prozent der betrof-
sprotestantısmus el durch se1Ine unkon- HGILZ medizınıscher ForschungsprojJekte., we1l fenen Frauen demnach unter
ventionelle, nıcht immer bequeme Art auf. In der gesellschaftlıchen Akzeptanz eın NOTL- Te alt, mehr als dıe älfte verheiratet.
Beıler Wal eın mıtreißender Prediger mıiıt der wendiıges Korrektiv lıege. Der Zeıtpunkt der Eıngriffe Jag In fast
(Jabe der poımtierten, bıldkräftigen Formu- Prozent der Fälle zwıschen der und der
lerung. eın besonderes Engagement galt In „offenes Jerusalem“ als Hauptstadt Schwangerschaftswoche.
dem ema Kuropa, VOT em uch dem zweıer Staaten ordert 1ne (Jeme1ıln-
stärkeren /usammenwachsen der protestan— SaJIne Erklärung der chrıstliıchen Kırchen In Diözesanform des Bıstums Münster
tischen Kırchen Europas nach der Wende Jerusalem als Reaktıon qauf dıe Unruhen der tirat VO bıs (OOktober selner

etzten onate Solange Israel seıne AdUuS$S- ersten Vollversammlung Drel
über dıe Eınstellung der Deutschen schlıeßliche Souveränıtät über Jerusalem Sıtzungsperioden sınd geplant. Biıischof

ZU ema Sterben keıne dUSSaLC- aufrechterhalte un dıe „Judaisıerung“ der Reinhard Lettmann sıcherte den 147 Dele-
kräftigen Untersuchungen vorgelegen hÄät- Stadt fortsetze, werde Jerusalem nıemals gjerten £, alle dıe Ebene der Bıschofskon-
en hat dıe Deutsche Hospız Stiftung In iıne Stadt des Friedens SeIN. Die Erklärung ferenz der ıe Weltkirche betreffenden
OTIMUN: ıne solche Befiragung beım möchte e1In Jerusalem als ‚Modell Irıed- Beschlüsse, unter Umständen mıt seiInem
EMNID-Instıitut. Bıelefeld In Auftrag g — lıcher Koexıistenz des palästinensischen un eigenen gegenläufgen otum, weıterzurel-
geben un deren Ergebnisse nde ()ktober des israelıschen olkes  D als „5ymbol chen In seiInem Eröffnungsreferat meınte

thentischer Brüderlichkeit und Toleranz“ der Münsteraner Neutestamentler IThomasveröffentlicht Prozent der Befragten g -
ben d da S1e vorbereıtet, bewußt,. nıcht zwıschen Islam. udentum und Chrıistentum. SÖödıng, dıe heutigen Menschen selen nıcht
alleın. sondern begleıtet terben wollten: wenıger rel1g1Öös als früher, S1e. se]len 11UT

Prozent wünschten sıch einen unerwarte- ach den Ergebnissen elıner 1Im .„„Missı- nıger kırchlich gebunden. DiIe Verlebendi-
onsdıenst“ der Missionszentrale derCn kurzen un schmerzlosen 10d DiIe Sung der (jottesrede SeiZe einen persönlı-

me1ılsten Menschen sterben, dıe HOSpIZ- Franzıskaner vorgestellten Studıie des Brası- hen Glaubenszugang VOTAaUsSs /u elner e1-
hanıschen Instıtuts für Statıstik hat dıe ka-stıftung, Krankheıten, daß ıhnen N Glaubensentscheidung komme

ein1ge eıt vorher schon Dbewußt selN, daß S1e tholiısche Kırche In den ehn Jahren ZWI1- jedoch NUT, WE diese zugleich ıne Ent-
schen 1980) und 1990 rund ehn Prozent iıhrersterben mussen. 41 Prozent der Befragten scheidung für „bewußte Kırchlichkeit“ Se1

bestätigten dıe Aussage, iın Deutschland Gläubigen SCKTEN. verloren, deren ahl
würden dıe meılsten Menschen einsam, Ad110O- In Brasıllien qauf mındestens 4000 geschätzt eiıner „polıtischen Lösung‘“ 1mMmM Kon-
Y und unwürdıeg sterben. wırd Heute würden sıch wen1ıger als Pro- Clıkt In ()stzaıre haben dıe franzöÖö-

ent der Brasıllaner Z katholischen (slau- In eiınersıschen Bıschöfe aufgerufen.
1e In Wiıttenberg Mıtte November ta- ben bekennen. Neben der „Universellen während der Herbstvollversammlung der
gende Synode der Evangelıschen ICr Kırche VO  — (jottes Herrschaft“‘, der größten Bıschofskonferenz In Lourdes vgl ds Heft,

che der Kırchenprovınz Sachsen hat mıt der sogenannten „Pfingstkiırchen“, dıe In 645) veröffentlichten Erklärung des
Brasılıen alleın ZwWel Fernsehkanäle, Ra- Konferenzvorsıtzenden, Erzbischof LOUIS-oroßer Mehrheit den 4 hhährıgen Pfarrer

Axel Noack AUS Wolfen ZU Bıschof dıostatiıonen, Te1 Tageszeıtungen und wel TIE Bılle he1lßt CS, humanıtäre Hılfe sSe1
vgewählt. Der Nachfolger VOIN Bıschof hHrı1- Zeılitschrıiften besıtzt, aglerten weıtere „Ddek- ‚WarTlr das Gebot der Stunde, doch mülßten
stoph iIrüheres Mıtglhied In Synode ten  .. mıt Namen WIEe „„Gottes Gememde , langfristige polıtısche LÖösungen gesucht
un Leıtung des Evangelıschen Kırchenbun- „Chrıstlıche Vereinigung VOIN Brasılıen“. werden, einen gerechten Friıeden aufzu-
des der DDR gehört se1t 1991 5Synode und „„Gott 1st Liebe“ un dıe „Vier Evangelıen“. bauen. DiIe Bıschöfe appellieren dıe 1N-
KRat der EKD ternatıonale Gemeınnschaft, sıch angesichts

Statıstische Bundesamt In Wıesba- dieses Konflıktes engagleren. DIie Kre1g-
[wa 1000 Arzte un 300 Medizinstuden- den regıstrıerte für das erste Quartal n1ISse in (OOstzaıre scheinen W dl weıt entiern
ten nahmen nde (Oktober einem 1996 500 Schwangerschaftsabbrüche. se1nN. Verantwortung irugen jedoch uch

Kongreß unter dem Medizın un Nach Angaben des Bundesamtes sınd dıes dıe europäıischen Länder.
(Jjewıissen“ teıl. den dıe Deutsche Sektion S9900 mehr als 1m Vergleichszeıtraum des
der Internationalen Arzte für dıe Verhütung Vonjahres. Dabel mMUSse jedoch berücksıch- Beılagenhinweıls
des Atomkrieges IPPNW) ZA UE Erınnerung tıgt werden, daß dıe ahl der Schwanger- Dieser Ausgabe LST Je Ine Beılage VO.  - WiIS-

den Nürnberger NS-Arzteprozeß VOT schaftsabbrüche für 1995 noch nach den IR senschaftliche Buchgesellschaft, Darmstadt,
Jahren veranstaltete In eıner ZU Abschluß nde des VEISANSCNCH Jahres geltenden Verlagsgruppe Engagement, KNA Kathaolt-
verlesenen Erklärung el C: das gesund- gesetzlıchen Bestimmungen ermuittelt WOI- sche Nachrichten-Agentur, Bonn (Verleger-
heıtlıche Interesse und Wohl des einzelnen den se1 DiIe se1ıt dem Januar geltende beilage) und INne Eigenwerbung (Verleger-
Menschen mMUsse alle Ansprüche VON Neuregelung verringere dıe Dunkelzıffer beılage) beigefügt.
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